
	Reinhalteverband

XXXX
	 Sitz: XXX
XXXXXX
Tel.:  XXXXXX
Fax: XXXXXX


Übereinkommen über die Fremdüberwachung

der biologischen Abwasserreinigungsanlage „XXXXX“
Vertragspartner: 

Reinhalteverband XXXXX
Straße
PLZ Ort

einerseits



andererseits

Tel:  
1) Beschreibung der Anlage:

1.1. 
Standort: 


1.2. 
Zufahrt: 


1.3. 
Anlagentyp:



eingebaut am:



eingebaut durch die Firma:



Inbetriebnahme:

1.4.
Die Stromversorgung erfolgt 

2) 
Der Reinhalteverband XXXXX führt die Fremdüberwachung der Kleinkläranlage „XXXXX“ durch und erbringt dabei nachfolgende Leistungen:

2.1.
Gemäß Pkt.      des Wasserrechtsbescheides in (halb)jährlichen Abständen die  Überprüfung des Betriebszustandes und der Wirksamkeit der Anlage.

Zur Beurteilung der Wirksamkeit werden im Ablauf der Anlage Proben entnommen, anhand derer die Einhaltung der vorgeschriebenen Emissionswerte geprüft werden. Dabei gelten die Parameter BSB5 und CSB als eingehalten, wenn mindestens einer dieser Parameter gemessen wird und sein Meßwert unter dem Grenzwert liegt. Der Parameter „Absetzbare Stoffe“ wird anhand einer Stichprobe gemessen, die sonstigen Parameter werden anhand einer nicht abgesetzten homogenisierten qualifizierten Stichprobe bestimmt. Die qualifizierte Stichprobe ist eine Mischung von 5 gleichvolumigen Stichproben, die im Zeitraum von höchstens 2 Stunden im Abstand von jeweils mindestens 2 Minuten entnommen wird.


Bei der Untersuchung werden die in der Allgemeinen Abwasseremissionsverordnung, BGBl. Nr. 186/96 i.d.g.F., angeführten oder gleichwertigen Analysemethoden angewandt. Eine Analysemethode gilt als gleichwertig, wenn ihre Bestimmungsgrenze kleiner ist als der Emissionswert. Im Analysebefund werden neben Datum und Uhrzeit der Probeentnahme und den Messwerten auch die Ablauftemperatur und die verwendeten Analyseverfahren mit Messbereich und Bestimmungsgrenze angeführt.


Bei der Überprüfung des Betriebszustandes werden die für den Betrieb der Abwasserreinigungsanlage wesentlichen Anlagenteile bzw. Funktionen auf ihren Bauzustand bzw. ihre Betriebsfähigkeit untersucht. Festgestellte Mängel werden festgehalten. Ihre Behebung ist vom Anlagenbetreiber unverzüglich zu veranlassen.

2.2. Über die durchgeführte Überprüfung der Anlage wird ein vom Klärwärter namentlich gezeichneter Befund ausgestellt, der eine Beurteilung anhand der Analysenergebnisse und der Zustandserhebung enthält. Dieser Befund wird der Wasserrechtsbehörde vorgelegt. 

3) Kosten:

Je Untersuchung:
	Fahrtstrecke
	 km x € 
	
€


	Arbeitszeit für Abholen der Proben, 

Auswertung in der Kläranlage, Befunderstellung
	 Std x € 
	
€


	Chemikalien
	
	
€


	
ergibt:
	
	
€


	
+ 10 % Ust
	
	
€

	
Summe:

	
	
€


Die o.a. Kosten werden entsprechend den eingetretenen Kostensteigerungen für Chemikalien bzw. den kollektivvertraglichen Lohnsteigerungen angepaßt.

Bezahlung:

Der vorgeschriebene Betrag ist innerhalb von 14 Tagen einzuzahlen.
4) Vertragsdauer:

4.1.
Das Vertragsverhältnis beginnt am Tage der beiderseitigen Unterzeichnung. Es kann von jedem Vertragspartner nach dreimonatiger Kündigungsfrist ohne Angabe von Gründen mittels eingeschriebenem Brief aufgelöst werden. Die zuständige Wasserrechtsbehörde ist davon in Kenntnis zu setzen.

4.2.
Sollte der Anlagenbesitzer festgestellte Mängel nicht beseitigen und notwendige Wartungsarbeiten nicht durchführen (lassen) bzw. keine Eigenüberwachung durchführen, sodaß daraus eine Beeinträchtigung der Reinigungsleistung resultiert, kann der Reinhalteverband XXXXX dieses Übereinkommen mit sofortiger Wirkung kündigen.

4.3.
Änderungen bzw. Ergänzungen dieses Übereinkommens können in beiderseitigem Einvernehmen ausschließlich schriftlich erfolgen.

4.4.
Im allfälligen Streitfall gilt der Gerichtsstand XXXXX als vereinbart.

Wir erklären uns mit dem oben angeführten Übereinkommen einverstanden.

XXXXX, am 

	Der Kläranlagenbetreiber:

(                             )
	Für den Reinhalteverband XXXXX:

Der Geschäftsführer:

(XXXXX)
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